
Berichte der Geologischen Bundesanstalt, ISSN 1017-8880; Band 32; Wien, September 1995 

Die Südostbarnimer 
Weiherkette: Landschaft im 
Spannungsfeld 

Susanne Rahner20 

In der vorliegenden Studie wird das 
überwiegend agrarisch geprägte Gebiet 
der "Süsostbarnimer Weiherketten", am 
nordöstlichen Stadtrand von Berlin gele
gen, auf seinen floristischen, touristischen 
und wasserwirtschaftlichen Wert sowie auf 
eine Gefährdung durch geplante Bauvor
haben hin untersucht. Die Studie soll die 
geplante Unterschutzstellung (Land
schaftsschutz) des Gebietes, durch die un
tere Naturschutzbehörde Märkisch-Oder
land, Seelow, faktisch untermauern. 

Detaillierte Vegetationsaufnahmen, ge
stützt durch Luftbilder, werden durch bo
denkundliche und geologische Ansprache 
sowie durch Beobachtung der Wassersi
tuation innerhalb der Feuchtgebiete, der 
Teiche und Fließe ergänzt. Die darauf auf
bauende Bewertung des Gebietes erfolgt 
nach dem Brandenburgischen Biotop
schlüssel. Eine Umfrage unter den ansäs
sigen Landwirten ergibt Hinweise zur Land-
bewirtschaftungsstruktur und erlaubt Pro
gnosen über die Auswirkung der geplanten 
Unterschutzstellung auf die dort betriebene 
Landwirtschaft. Die Studie kommt zu fol
genden Ergebnissen: 

1. Das Gesamtgebiet ist kein floristisch 
wertvolles Gebiet. Lediglich zwei Teilbe
reiche sind aufgrund ihres Bestandes an 
gefährdeten Pflanzen als floristisch wert
voll einzustufen. 

2. Wegen der nahen Lage zum dichtbevöl
kerten Berliner Stadtrand mit Grünflä
chendefiziten in diesen Bezirken ist das 
Gebiet wertvoll als Naherholungsgebiet. 

3. Nicht der Schutz einzelner Pflanzen-
und Tierarten ist der primäre Schutzge
danke, sondern der Erhalt eines Gebie
tes als einzigartiger, in seiner geologi
schen und kulturhistorischen Ausprä
gung unverwechselbarer Komplex. 

4. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist eine 
Unterschutzstellung des Gebietes zu be
fürworten. Dazu sollten einige Teiche 
ausgebaggert, Fließe wieder entgradigt 
und die Wiedererrichtung von Überflu
tungsflächen erwogen werden. Im Er
gebnis würden Abflußspitzenwerte ge
mindert und die Wasserqualität verbes
sert werden. 

5. Vorrangig vor dem Schutz einzelner 
Pflanzen- und Tierarten ist auch die 
Schaffung von Bedingungen, die den Er
halt der Weiher, der Fließe und Feucht
gebiete als wichtiges wasserwirtschaftli
ches Element garantieren. 

6. Pflege- und Kontrollmaßnahmen parallel 
zum Unterschutzstellungsvorgang wer
den empfohlen. Dazu gehören: Kanali
sierung der Besucher, Reinhaltung des 
Gebietes, Anpflanzung von Hecken und 
Gehölzen, die zur Strukturvielfalt beitra
gen würden und Ausweisung von Ruhe
zonen innerhalb des Gebietes. 

7. Umstellung der Landwirtschaft auf ex
tensive Flächennutzung und Ausgleich 
der dadurch bedingten Einkommensein
bußen der Landwirte durch Förderpro
gramme von EU, Bund und Ländern so
wie dem Abschluß von Pflegeverträgen 
mit den betroffenen Landwirten. 
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